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Der Rundsendedienst des SGSSV blickt auf ein erfreuliches Jahr 2009 zurück. Neues 
Material ist im Betrage von gut 112’000 Franken eingegangen. Erfahrungsgemäss können 
davon etwa 40 % abgesetzt werden. Die unverändert 81 Kunden haben aus den Rundsen-
dungen Belege im beachtlichen Gesamtbetrag von rd. 57’000 Franken gekauft. Neben den 
Einlieferern und Kunden profitiert auch der Verein von dieser positiven Entwicklung: Trotz 
einer Abschreibung von Fr. 1'208 für 5'000 neue Rundsende-Umschläge beträgt die Abgabe 
an den Verein noch Fr. 1'118 (zu Gunsten Vereinsrechnung Fr. 671 und zu Gunsten Rund-
sendedienst-Reserve Fr. 447). 
 
Als Rundsendeleiter freuten mich ganz besonders die vielen bereichernden Kontakte und die 
Unterstützung, die ich erfahren durfte. Auf Mithilfe und Einsatz der Mitglieder bin ich immer 
wieder angewiesen. Ob solches darin besteht, Schachteln, die auf ihrer Rundreise ans Le-
bensende gelangen, zu ersetzen oder mit Scotchband zu „mumifizieren“ oder in einem auf-
wändigeren Einsatz, ist einerlei. Ich könnte noch viele weitere positive Beispiele anführen. 
 
Natürlich gibt es auch weiterhin Schwachstellen: Das eingelieferte Material ist häufig etwas 
einseitig zusammengesetzt. Auch die Qualität der eingelieferten Belege lässt manchmal zu 
wünschen übrig. 
 
Wer noch nie Material, auch Belege im Wert von mehr als 100 Franken, über den Rundsen-
dedienst verkauft hat, möge dies doch im 2010 einmal wagen und sich mit mir in Verbindung 
setzen. Sie werden sehen: Die Umtriebe sind gering und die Erlöse gut. – Sind Sie noch 
nicht Kunde des Rundsendedienstes, möchte ich Sie ermuntern, probehalber beizutreten. Es 
ist ja kostenlos… und es können neue Kontakte entstehen. 
 
Um dem Ziel „zufriedene Kunden und Einlieferer“ näher zu kommen, benötige ich weiterhin 
Ihre Unterstützung. Herzlichen Dank zum voraus! 
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